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Karte II: Grünordnungskonzept

Die Großgehölze entlang der Bahnlinie werden erhalten; 
als geschlossene Kulisse vor der Bahnanlage, als Orien- 
tierungsstruktur und Brutgehölz für Vögel und Fledermäuse. 
Unter den Gehölzen wird langlebiges Fallholz eingelagert.
An den Stämmen werden 10 verschiedenartige, langlebige 
Nisthilfen für Fledermäuse/ Großhöhlenbrüter installiert.
Südlich vorgelagerte Mantelgehölze können entnommen 
werden. An den Großgehölzen darf ein Lichtraum für die 
PV-Module freigeschnitten werden.
Bei Schafbeweidung sind die Gehölzzonen vor Beweidung 
zu schützen.

Die Randstreifen sind zu krautigen 
Säumen zu entwickeln, die sich mit 
Gebüschgruppen standortheimischer  
Heckenarten incl. der Eibe ergänzen.  
Bei Schafbeweidung sind die 
Gehölzzonen vor Beweidung zu 
schützen.

Die Bodenflächen unter und zwischen den Modulen 
(diese werden mit mindestens 0,7 m Bodenabstand aufge- 
ständert, der Abstand zwischen den Modulreihen beträgt 
mind. 2 m, flächenhafte Fundamente sind nicht zulässig) 
werden mit einem Kräuterrasen aus Arten des Vorkommens- 
gebiets begrünt und über den Betriebszeitraum extensiv, als 
zweischürige Wiese mit Heuabtrag oder durch regelmäßige 
Schafbestoßung gepflegt.
Nachhaltige Bodenversiegelungen sind nicht zulässig.
Steinige Böden (v.a. im Nordwesten) erhalten keine zusätzl. 
Boden-Auflage. Blocksteine werden liegengelassen oder an
benachbarte Besonnungsflächen umgelagert.
Brutplatzersatz für Kleinhöhlen- und Nischenbrüter ist an 
den Solartischen so zu installieren, dass sie für Kleinräuber 
nicht erreichbar in der Morgensonne liegen (mind. 12 Stück).
Sicherung vorh. Rechte: Das Geh-,Fahr- und Leitungsrecht 
v.a. die ausreichende Anbindung des ehem. Bahnhauses und 
der Zugfunk werden gesichert. Die Zaunanlage wird entspre- 
chend angepasst.

Die straßenrechtliche Bauver- 
botszone (und Baubeschrän- 
kungszone) ist entsprechend der 
Vorgaben des FStrG zu berück- 
sichtigen.

Erforderliche Einfriedungen werden so gewählt, dass sie 
für Klein- bis Mittelsäuger unterkriechbar sind.
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Aufstellflächen Solarmodule - Einsaat mit kräuter-
reicher Grasmischung und extensive Heuwiesen-
oder Weidepflege, Wegeflächen wasserdurchlässig,
vorrg. als Grünwege zu gestalten
Beispielhafter Belegungsplan: Modultische - aufgeständerte
Bauweise, keine flächenhafte Fundamente, mind. 0,7 m
Bodenabstand, max. 3 m Höhe, Reihenabstand mind. 2 m

Grenze des Geltungsbereichs

Legende
Grüngliederung im Plangebiet
(angepasst nach Entwurf Enerparc AG, Stand 08/2020)

Randstreifen - als Saumstreifen/ truppweisen
Lockergebüschen herzustellen

Transformatorenstation - max. 4 m HöheT

Zaun - für Klein- und Mittelsäuger passierbar herzu-
stellen

Großgehölzen vorgelagerte Gehölzverjüngung, darf
 zurückgenommen werden

Großgehölze - zu erhalten, Freischnitt der
unteren Traufäste zulässig

Nisthilfen für Fledermäuse/Großbrüter, StrukturersatzH

Lagerholz (Hartholz), StrukturerhaltungT
Blocksteinlager, StrukturerhaltungB

Nisthilfen für Kleinhöhlen-/Nischenbrüter, StrukturersatzN

Maßstab 1 : 300Schnitt (siehe A --- B Schnittlinie auf dem Plan)

B 454 Fuß-/Radweg
mit Entwässerung

PV-ModultischeZaun und
Eingrünung

A B
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